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Sehr geehrter Kunde, 


mit der LED-Anzeige L 795 N haben Sie ein Gerät erworben, 
mit dem Sie auf einfache Art und Weise sehr effektvoll Ihrer 
Werbung in Text und Grafik Ausdruck verleihen können. Bei 
völliger Freiheit in der inhaltlichen Textgestaltung bieten wir 
Ihnen eine Reihe gestalterischer Effekte, die Ihr Anliegen sehr 
wirksam zur Geltung kommen lassen. Darüber hinaus haben 
Sie die Möglichkeit, den Werbeeffekt durch grafische 
Elemente aus unserem vorgegebenen Angebot oder aus eige- 
ner Schöpfung zu erhöhen. Auch Datum und Uhrzeit, erzeugt 
durch den eingebauten Zeitschaltkreis, können jederzeit im 
Verbund mit dem eigenen Text zur Anzeige gebracht werden. 


Die umfangreichen Funktionen und die einfache Bedienung 
der Anzeige werden durch einen eingebauten Mikroprozessor 
erzielt. Durch die Verwendung von Spezialleuchtdioden wird 
eine außerordentlich hohe Leuchtkraft und große Brillanz der 
‚Anzeige erreicht. 


Da durch die Anzeige viele Funktionen realisiert werden, ist 
es sinnvoll, die Inbetriebnahme und erste Texteingabe Schritt 
für Schritt streng anhand der vorliegenden Bedienungsanlei- 
tung vorzunehmen. Die Sonderfunktionen lassen sich dann je 
nach Wunsch und Erfordernis nach und nach erlernen. 


Sollte die Anzeige nicht sofort auf Ihre Befehle reagieren, 
denken Sie nicht an einen Gerätefehler sondern überprüfen 
Sie unter Zuhilfenahme der Bedienungsanleitung die Bedien- 
reihenfolge. Sie werden feststellen, daß im allgemeinen eine 
Fehlbedienung vorlag. Eine Zerstörung der Anzeige durch 
Fehleingaben ist ausgeschlossen. 


Bei der Arbeit mit unserer Anzeige wünschen wir Ihnen viel 
Erfolg, Ihre 


deister informationstechnik Gera 
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1. Inbetriebnahme 


Sorgen Sie vor der Inbetriebnahme der Anzeige für einen 
sicheren Stand der einzelnen Komponenten. 

Schließen Sie das Tastaturkabel an die entsprechende Buchse 
an der Rückseite der Anzeige an. Beachten Sie dabei bitte den 
Verpolungsschutz. Der Stecker muß sich leicht einstecken las- 
sen, das Kabel muß von der Anzeige wegführen! 

Als nächsten Schritt stecken Sie den Netzstecker in die Steck- 
dose. Die Anzeige L 795 N ist für den Anschluß an das Strom- 
netz 220 V / 50 bzw. 60 Hz vorgesehen. Nunmehr ist die An- 
zeige betriebsbereit. 

Der im Textspeicher 01 vorprogrammierte Demonstrationstext 
wird automatisch eingespielt. Sie haben damit die Möglich- 
keit, schon einige der umfangreichen Funktionen, die die 
Anzeige bietet, kennenzulernen. 

Sollte sich das Gerät nicht wie beschrieben verhalten, überprü- 
fen Sie nochmals alle Schritte. Kontrollieren Sie auch das An- 
liegen von Spannung an der Netzsteckdose. 

Die Außerbetriebnahme der Anzeige erfolgt durch Ziehen des 
Netzsteckers. Bei Wiederinbetriebnahme arbeitet das Gerät in 
dem Modus weiter, in dem es unterbrochen wurde. 


2. Beschreibung der Tastatur 


Mit der Tastatur erfolgt die gesamte Steuerung der Anzeige 
sowie die Eingabe von Text und Grafik. Die Anordnung der 
Tasten entspricht im wesentlichen der eines Personalcompu- 
ters oder einer Schreibmachine. 


Im Tastaturgehäuse befindet sich ein akustischer Signalgeber, 
der jede Tastenbetätigung mit einem "Piep"-Ton quittiert. 
Bleibt beim Druck einer Taste dieser Ton aus, ist die Taste 
nochmals zu betätigen. 

Bei der Eingabe eines Zeichens sind die Tasten nur kurz zu 
betätigen. Bei längerem Druck setzt der Repetierbetrieb ein 
und das ausgewählte Zeichen wird mehrmals ausgegeben. 
Verschiedene Tasten besitzen Doppelfunktionen. Die obere 
Funktion wird erreicht, wenn vor dem Druck der entsprechen- 
den Taste die Shift-Taste [ 4 ] (dicker Pfeil nach oben) ge- 
drückt, aber nicht festgehalten, wird. 

Die Leertaste erzeugt beim Betätigen Leerzeichen zwischen 
den Zeichen. Mit den beiden Cursortasten (Pfeiltasten) rechts 
neben der Leertaste kann man sich im Textspeicher bzw. im 
Grafikeditor in der angegebenen Richtung bewegen. 


3. Textspeicher 


Damit Sie verschiedene Texte bzw. Grafiken erstellen und bei 
Bedarf anzeigen können, besitzt die Anzeige 20 Textspeicher 
(im folgenden TS genannt), die die Bezeichnung 01 bis 20 
tragen. 

Die nach der Inbetriebnahme laufende Demo wurde von uns 
in den TS 01 programmiert Der TS 02 beinhaltet einen Test 
aller Funktionen, alle weiteren Textspeicher sind leer. 

Um den Textspeicher zu wechseln ist lediglich bei laufendem 
Text die Nummer des gewünschten TS einzutippen. 
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Wir möchten uns zur Übung jetzt den Funktionstest im TS 02 
ansehen und geben dazu folgendes ein (kursiv geschriebene 
Texte erscheinen als Anzeige auf dem Display): 

Taste 


10] [2] 


Beschreibung 


Auf der Anzeige erscheint für kurze Zeit 


Textspeicher=02 und danach der 
gewünschte Funktionstest. 

4. Texteingabe 

Taste, Text Beschreibung 

[0] 3] schaltet auf leeren Textspeicher 03 
(Anzeige bleibt dunkel) 

[Start/Stop] schaltet auf Eingabe, am rechten Anzeigen- 
rand erscheint der Textcursor in Form eines 
leuchtenden Dreiecks 

MEIN TEXT Zeichen für Zeichen erscheint Ihr einge- 

und 5x [Leert.] gebener Text am rechten Anzeigenrand 

[Start/Stop] Der Text beginnt zu laufen. Nach jedem 


Durchlauf beginnt dieser wieder von vorn 
bis Sie den Text umschalten oder anhalten. 


4.1. Textkorrektur 


Wenn bei der Texteingabe Schreibfehler auftreten, Worte ein- 
gefügt oder gelöscht oder sonstige Korrekturen durchgeführt 
werden müssen, kann das problemlos ohne erneute Eingabe 
des gesamten Textes erfolgen. 

Nachfolgend zeigen wir, wie dies möglich ist: 


Taste, Text Beschreibung 


[Start/Stop] Startet oder stoppt den Textdurchlauf. Um 
Textkorrekturen vornehmen zu können, muß 
der Text angehalten werden. 

1-1 Die Cursortasten bewegen den Text 
entsprechend ihrer angezeigten Richtung 
über die Anzeige 

[CE] Löscht das am rechten Rand stehende 
Zeichen 

[5] [Textanf.] bewegt den Textanfang an den rechten 
Anzeigenrand 

[Textende] bewegt das Textende zum rechten 
Anzeigenrand 


Seit der ersten Texteingabe läuft MEIN TEXT über die An- 
zeige. Ändern Sie Ihn jetzt bitte in EIN NEUER TEXT: 


ee 





EEE TE Ze 


Taste, Text Beschreibung 
[Start/Stop] Der Text stoppt am Textende 
1-1 Schieben Sie mit den Cursor-Tasten den 


Text so über die Anzeige, daß das Wort 
MEIN am rechten Rand steht. 


[CE] [CE] [CE] [CE] Viermaliges Betätigen der Lösch- 
taste hat das Wort MEIN von der Anzeige 
entfernt. 

EIN NEUER Der geänderte Text erscheint. Das Leer- 

zeichen nach NEUER braucht nicht mehr 

eingegeben werden. 

[Start/Stop] Der geänderte Text läuft wieder über die 

Anzeige. 


Möchten Sie mehrere Wörter oder einen ganzen Satz löschen, 
bringen Sie das letzte Wort an den rechten Anzeigerand und 
drücken so lange die CE-Taste, bis der Satz verschwunden 
ist. Beachten Sie, daß auch Leerzeichen Zeichen darstellen, 
die evtentuell gelöscht werden müssen. 


4.2. Löschen der Textspeicher 


Mitunter ist es erforderlich, gesamte Texte zu löschen. Wie 
dies mit der CE-Taste Zeichen für Zeichen geschieht, haben 
Sie oben kennengelernt. Schnellere Methoden zeigen wir 
Ihnen jetzt: 


Löschen einzelner Textspeicher: | 

Taste Beschreibung 

[Start/Stop] Der Textdurchlauf des laufenden Textspei- | 
chers wird gestoppt 

[CE] Auf der Anzeige erscheint Sicher? (J/N) 

[Löschen Textsp.] 


[9] oder [N] Eine Bestätigung mit [J] (ja) bewirkt eine 
sofortige Löschung des aktuellen Text- 
speichers. Der Text ist unwiederbringlich 
verloren!. Bestätigen Sie mit [N] (nein) wird 
der Löschvorgang abgebrochen und der Text 
bleibt erhalten. 


Auf die angegebene Weise kann ein Textspeicher nach dem 
anderen gelöscht werden , nachdem Sie vorher in den ent- 
sprechenden gewechselt sind. 2 


Löschen aller Textspeicher: 
[Löschen total] Löscht nach der mit [J] bestätigten Sicher- 


heitsabfrage sofort alle Textspeicher und 
schaltet auf TS 01 zurück. 


5. Anzeigefunktionen 


Zur abwechslungsreichen Gestaltung Ihrer Werbetexte besitzt 
die L795 N mehrere Anzeigefunktionen, die im folgenden be- 


schrieben werden sollen: 
Taste Beschreibung 
[Langsam] Läßt den Text langsamer laufen. Technisch 


[Schnell] 


[Blinken] 


[Dunkel] 


[Breit ein] 


bedingt tritt dabei ein stärkeres Flimmern 
der Schrift auf. Bei einer zweiten Betätigung 
der Taste kann eine noch langsamere 
Geschwindigkeit gewählt werden. 


Hebt die Funktion "Langsam" auf 


Wird diese Funktion im Textdurchlauf 
erreicht, blinkt der gerade auf der Anzeige 
sichtbare Text. Blinken kann mehrfach 
hintereinander verwendet werden. 


Verringert die Anzeigehelligkeit. Dies kann 
z.B. bei Nachtbetrieb vorteilhaft sein. 


Ab hier erscheint der Text in Breitschrift. 
Auf der Anzeige sind jetzt nur noch 8 Zei- 
chen darstellbar, längere Worte werden nach 
links herausgeschoben. 


[Breit aus] 


[Pause] 


Beispiel: 


Schaltet die Breitschrift wieder aus, die 
darstellbare Wortlänge.auf der Anzeige 
beträgt wieder 16 Zeichen. 


Läßt den Text auf der Anzeige für 2...3 Sek. 
verweilen. Ein mehrfacher Druck der Taste 
verlängert die Zeit. 


Zur Ausführung des Beispiels wählen Sie bitte einen freien 
eingabebereiten Textspeicher (siehe Pkt. 4. Texteingabe). 
Lassen Sie sich im folgenden durch die bei der Eingabe auf 
der Anzeige erscheinenden unterstrichenen Buchstaben nicht 
irritieren. Dies sind die Steuerzeichen für die entsprechende 
Funktion, die dann beim Ablauf nicht mit erscheinen. 


Taste, Text 
[Breit ein] 
BEISPIEL 
[Blinken] 3x 


[Pause] 


Beschreibung 

Schaltet die Funktion "Breit" ein 
Einzugebender Text 

Läßt das Wort "Beispiel" 3x blinken 

Die Anzeige "Beispiel" bleibt ca. 2...3 Sek. 


stehen. Zur Verlängerung der Zeit kann 
dieser Modus mehrfach verwendet werden. 
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[Leertaste] 3x Acht Leertasten erzeugen in Breitschrift eine 
leere Anzeige. Zwischen Textende und Text- 
anfang entsteht somit ein besserer Übergang. 

[Start/Stop] Startet das Beispiel 


6. Spezialeffekte 


Zur weiteren Verbesserung der Wirkung Ihrer Werbeanzeigen 
besitzt die Anzeige eine Reihe von Spezialeffekten, die im fol- 
genden erläutert werden sollen. 


Taste Beschreibung 


[Entfalten] Der Text beginnt sich aus der Mitte heraus 
gleichmäßig nach beiden Seiten zu entfalten. 
[Wischen] Der Text wird von links beginnend nach 
rechts auf die Anzeige gewischt. 
[Vertikal] Der Text wird von unten in seiner Gesamt- 
heit eingeschoben. Dieser Effekt läßt sich 
‚gut mit anderen Funktionen wie Langsam 
und Pause verbinden. Die nachfolgend 
‚gewählte Funktion bestimmt, wie der Text 
die Anzeige verläßt. 

[Schließen] Der Text wird von außen beginnend im 
Zentrum der Anzeige geschlossen. 


I‘ 


[Einschießen] Zeichen für Zeichen wird beginnend von 


rechts und zentriert eingeschossen 


Der Text erscheint sofort zentriert auf der 
Anzeige. 


[Einspringen] 


Bei der Arbeit mit den Spezialeffekten ist zu beachten, daß der 
Text nur für kurze Zeit auf der Anzeige erscheint. Zur Verbes- 
serung der Lesbarkeit ist es sinnvoll, Pausen an entsprechen- 
den Stellen einzufügen. Auch besteht die Möglichkeit, Anzei- 
gefunktionen mit Spezialeffekten zu verbinden. 


Beispiel: 


Wählen Sie zu Beginn bitte wiederum einen leeren eingabebe- 
reiten Textspeicher. 





Taste, Text Beschreibung 


[Einschießen] Schießt das folgende Wort ein 

EFFEKTVOLLE Texteingabe 

[Pause] Setzt eine Pause von 2...3 Sek. 

[Vertikal] Bewirkt das Einschieben des nachfolgenden 
Wortes von unten 

WERBUNG Texteingabe 


[Pause] 
[Breit ein] 


[Schließen] 


SCHAFFT 
[Pause] 


[Wischen] 


ERFOLGE 


[Pause] 


[Leertaste] 8x 


[Start/Stop] 


Setzt eine Pause 
Schaltet Breitschrift ein 


Schließt den Text von außen beginnend nach 
innen 


Texteingabe 


Wischt den nachfolgenden Text auf die 
Anzeige 


Texteingabe 


8 Leerzeichen schaffen einen Freiraum 
zwischen den Durchläufen 


Startet das Beispiel 


7. Datum und Uhrzeit 


Die L 795 N besitzt eine Uhr mit Datum, die in den Text mit 
eingebunden werden können. Die Uhr läuft auch weiter, wenn 
die Anzeige vom Netz getrennt wird. Obwohl die Uhr vom 


Hersteller eingestellt wurde, haben Sie die Möglichkeit, über 
die Taste [Stellen Uhr] die Einstellung zu korrigieren. Dies 
ist z. B. bei der Umstellung Sommer-/Winterzeit erforderlich. 


An einem Beispiel wollen wir Ihnen das Stellen der Uhr ver- 
deutlichen. Sie benötigen dazu wieder einen eingabebereiten 
Textspeicher. Wir geben den 2. Mai 1993, 7.05 Uhr ein. 


Taste 


[Stellen Uhr] 


213] 


[0] 15] 


10] [2] 


[0] 17 


[0] [5] 


10] [0] 


Beschreibung 


Die Anzeige fordert Sie auf, die entspre- 
chenden Daten zweistellig (z. B. 01) 
einzugeben 

1. Frage: Setzen Jahr=19 

2.Frage: Setzen Monat= 

3. Frage: Setzen Tag= 

4. Frage: Setzen Stunde= 


5. Frage: Setzen Minute= 


6. Frage: Setzen Sekunde= 
65 





Nachdem Sie die Sekunden eingegeben haben, wird die Zeit in 
die Anzeige übernommen. Es empfiehlt sich deshalb, mit der 
Eingabe der letzten Ziffer bis zur vollen Minute zu warten. 


Bei der Änderung nur einer Position (z. B. bei der Umstellung 
Sommer-/Winterzeit) können Sie die nicht zu ändernden mit 
der Taste [Start/Stop] bestätigen. Nur bei der zu ändernden 
Position tragen Sie die gewünschte Zahl ein. 


Anzeige von Uhrzeit bzw. Datum im Text 


Uhrzeit und/oder Datum können im Text an jeder beliebigen 
Stelle mittels der entsprechenden Taste eingefügt werden. 


Taste Beschreibung 


[Zeit anzeigen] Als Anzeige erscheint z. B. 
Z14:15X 

[Datum anzeigen] - Als Anzeige erscheint z. B. 
D 20.04.1993 X 


Bei den unterstrichenen Buchstaben handelt es sich wieder um 
Steuerzeichen, die später beim Start des Textes nicht mit an- 
gezeigt werden. Wenn Sie die Uhrzeit oder das Datum wieder 
aus Ihrem Text entfernen wollen, brauchen Sie nur das Steuer- 
zeichen X zu löschen. 





8. Grafikfunktionen 


Die Anzeige ist mit 10 Grafikspeichern (0-9) ausgerüstet, die 
von dit mit einem Grafikzeichensatz geladen wurden (siehe 
Anlage). Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, jeden dieser 
Speicher getrennt zu bearbeiten, die Grafik zu verändern, zu 
löschen und neu zu entwerfen. Der dit-Grafikzeichensatz läßt 
sich jederzeit wieder in die Speicher laden. 


Die Grafikzeichen lassen sich an jeder Stelle des Textes 
einfügen. 


8.1 Grafik in Text einfügen 


Taste Beschreibung 


[Grafikanzeige] Die Anzeige fragt Sie: Grafik ? (0-9) 
[0] bis [9] Mit der Eingabe einer Ziffer wählen Sie 
eine Grafik aus, die dann auf der Anzeige 


erscheint und nach dem Start im Text 
mitläuft. 


Das Herauslöschen einer Grafik aus dem Text erfolgt, indem 


diese an den rechten Anzeigenrand gebracht und durch Betä- 
tigen der [CE]-Taste gelöscht wird. 
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8.2. Eigene Grafik entwerfen 


Die Anzeige wird in Texteingabebereitschaft gebracht, danach 
läßt sich der für die Bearbeitung vorgesehene Grafikspeicher 
auswählen: 
Taste Beschreibung 
[Grafik editieren] 

Auf der Anzeige erscheint Grafik ? (0-9) 
[0] bis [9] Auf der Anzeige erscheint die Grafik, die 
bisher in dem gewählten Speicher enthalten 
war sowie ein blinkender Punkt, der den 
Cursor darstellt. Mit ihm haben Sie die 
Möglichkeit, Punkte im Bild zu löschen 
bzw. neu zu erzeugen. 
IL] Löscht die alte Grafik, nur der Cursor bleibt 
sichtbar 


Mit den Cursortasten können Sie den blinkenden Punkt 
(Cursor) über die Anzeige bewegen. Dabei ist zu beachten, 
daß ein Grafikfeld aus 18 Leuchtspalten besteht, d. h., nur in 
diesem Bereich können Sie sich mit dem Cursor bewegen. 
[CE] Bedienen Sie nach dem einmaligen Druck 
dieser Taste die Cursortasten, werden alle 
leuchtenden Punkte, auf die der Cursor trifft, 
gelöscht. 


L Bedienen Sie nach dem einmaligen Druck 
dieser Taste die Cursortasten, werden neue 
Leuchtpunkte geschaffen. 

[Start/Stop] Beendet den Grafikmodus und schaltet 


wieder in den Texteingabemodus. Die von 
Ihnen bearbeitete Grafik wird in den Spei 
cher übernommen und ist damit unter der 
entsprechenden Nummer beliebig oft 
abrufbar. 


8.3. Laden des dit-Grafikzeichensatzes 


Wenn Sie nach der Veränderung einer oder mehrerer Grafiken 
den Wunsch haben, den dit-Grafiksatz wieder in den Speicher 
zu laden, gehen Sie bitte, nachdem Sie den Texteingabemodus 
gewählt haben, wie folgt vor: 


Taste Beschreibung 

[Grafik löschen] Sie erhalten die Abfrage (A)lles, (0-9) 
A steht für alle Speicher löschen, bei 
Eingabe einer Ziffer wird nur die Grafik in 
dem betreffenden Speicher gelöscht. 

[Al Der dit-Grafikzeichensatz wird wieder in die 


Grafikspeicher geladen. Damit sind alle 
selbst erstellten Grafiken gelöscht. 


9. 


Es wird nur die Grafik gelöscht und ersetzt, 
die in dem gewählten Speicher steht. 


[0] bis [9] 


dit-Grafikzeichensatz: 








Grafik 0 Graik1 Grafik? Grafk3 Grafik 
Grafik 5 Grafik 7 Grafik 8 Grafik 9 
aim zeodionlucäe en nie 
“ Tzzeemunggei "ERHEEEREER" Sage 


9. Timer 


Damit Sie die Möglichkeit haben automatisch zu von Ihnen 
bestimmten Zeiten Textspeicher einzuschalten oder zwischen 
verschiedenen Textspeichern umzuschalten, wurde die 
Anzeige mit einem Timer ausgerüstet. Eigens für die Pro- 
grammierung des Timers ist ein weiterer Speicher, der Text- 
speicher 21 vorgesehen. Dieser Speicher kann nicht für die 
Abspeicherung von Anzeigetexten genutzt werden! 


Die Eingabevorschrift für den Timer im Textspeicher 21 sieht 
folgendermaßen aus: 











Die entsprechenden Daten sind hintereinander, zweistellig 
und getrennt durch die angegebenen Zeichen einzugeben. Soll 
ein Zahlenfeld nicht beachtet werden, ist anstelle von Ziffern 
XX einzugeben. 

Der Timer schaltet zur programmierten Zeit, sobald der Text 
im aktuellen Textspeicher abgelaufen ist, den programmierten 
Textspeicher ein. Dazu muß die Anzeige in Betrieb sein. 


Wünschen Sie in bestimmten programmierten Zeiten keine 
Anzeige, können Sie durch den Timer einen leeren Textspei- 
cher aufrufen lassen. Die Anzeige erweckt dann den Anschein 
eines ausgeschalteten Gerätes, die Leistungsaufnahme beträgt 
etwa noch die Hälfte. 

Beispiel 1: 


Der Textspeicher 03 soll am 2. Mai 1993 um 7.00 Uhr einge- 
schaltet werden. Die Eingabevorschrift hierfür lautet: 


02.05,07:00,03; 
Der Anfangszustand ist ein laufender Textspeicher 


Taste 


2111 


Beschreibung 


Der Textspeicher 21 wird aufgerufen 
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[Start/Stop] Stoppt TS, Anzeige des Uhrensymbols 


[0] P] LI Tagesangabe, der Punkt ist als Trenn- 
zeichen vorgeschrieben 

[0] [5] ] Monatsangabe, das Komma ist als 
Trennzeichen vorgeschrieben 
[171] Stundenangabe, der Doppelpunkt ist als 
Trennzeichen vorgeschrieben 

[0] [0] 11 Minutenangabe, das Komma ist als Trenn 
zeichen vorgeschrieben 

[0 3161 Textspeicherangabe, das Semikolon ist als 
Abschlußzeichen vorgeschrieben. 
[Start/Stop] Die eingegebenen Daten beginnen zulaufen, 
o0.k. bestätigt die richtige Programmierung 
des Timers. 


Beispiel 2: 


Der TS 05 soll jeden Tag um 7.00 Uhr eingeschaltet werden. 
Die Eingabevorschrift lautet hierfür: 


"XX.XX,07:00,05; 


Beispiel 3: 


Die Textspeicher 02 und 04 sollen im Abstand von 8 Minuten 
umgeschaltet werden. Die Eingabevorschrift hierfür lautet: 


XX.XX,XX:X0,02;XX.XX,XX:X8,04; 
Ausschalten des Timers: 


Wenn Sie den Timer ausschalten möchten, ohne die Eintra- 
gung im TS 21 zu löschen, so geben Sie im TS 21 unmittelbar 
vor der Tageszahl des Datums ein [A] ein. Der Timer erkennt 
nach seinem Start eine Fehleingabe, bringt die Anzeige Feh- 
ler (es darf kein o.k. mehr erscheinen) und beachtet alle fol- 
genden Eintagungen nicht mehr. Das Wiedereinschalten des 
Timers erfolgt, indem Sie das A wieder löschen. 


10. Abschließende Hinweise 


Bei der praktischen Arbeit mit der Anzeige kann trotz aller 
Überlegung und Bedacht der Fall eintreten, daß keine oder 
falsche Reaktionen eintreten. In einem solchen Fall empfehlen 
wir Ihnen, den Netzstecker zu ziehen und nach 5...10 Sekun- 
den wieder in die Steckdose zu stecken. Ein danach über die 
Anzeige laufender Text ist mit der [Start/Stop]-Taste 
anzuhalten. 

Nun sollten Sie mit [Löschen total] alle Textspeicher löschen, 
so daß der Eingabecursor erscheint. 

lie 


Wenn Sie jetzt einen Text eingeben, muß dieser nach Drücken 
der [Start/Stop]-Taste über die Anzeige laufen. Geschieht 
dies nicht, sollten Sie den gesamten Vorgang wiederholen. 
Haben Sie auch dann noch nicht den gewünschten Erfolg, ist 
offensichtlich die Anzeige nicht voll funktionstüchtig. 


Sie sollten die Anzeige auch nicht in unmittelbarer Nähe von 
Rundfunkgeräten betreiben. Falls Sie durch die Anzeige 
bedingte Störungen des Rundfunkempfanges bemerken, ver- 
größern Sie bitte den Abstand beider Geräte zueinander und 
betreiben Sie eventuell die Geräte aus getrennten 
Steckdosenkreisen. 


Achten Sie auch darauf, daß an dem Steckdosenkreis, an dem 
die Anzeige steckt, kein anderer Großverbraucher angeschlos- 
sen ist. 


Um eventuelle Überhitzungen und Wärmestaus zu verhin- 
dern achten Sie bitte darauf, daß die rückwärtigen Lüf- 
tungsschlitze der Anzeige und der Netztrafo nicht durch 
Gegenstände verdeckt werden. 





11. Technische Daten 
Abmessungen (Anzeige) 
Betriebsspannung (Trafo) 
Betriebsspannung (Anzeige) 
Leistungsaufnahme 
Anzeigeelemente 
Eingabeeinheit 
Betriebssystem 

CPU 


Datenerhalt ohne Netzbetrieb 
Betriebstemperatur 


Luftfeuchte 


B*H*T=872*130*51 mm’ 
220 V, 50/60 Hz 

10...14 VDC 

ca. 30 W 

LED 

Folienflachtastatur 

auf EPROM 
Mikrorechner, gepufferter 
RAM mit interner 
Uhr/Datum-Funktion 
mind. 5 Jahre 

-5° C bis +60° C 


max. 80 % 


217° 


12. Steuerzeichen 


Breit aus 
Blinken 
Schließen 
Datum anzeigen 
Einschießen 
Grafik anzeigen 
Einspringen 
Langsam - 


r=oamolalal> 


Njel<iammwreiz 


Entfalten 
Pause 

Breit ein 
Schnell 
Dunkel 
Vertikal 
Wischen 

Zeit anzeigen 


deister informationstechnik GmbH & CO KG 


Wiesestraße 151 


O-6500 Gera 


Tel.: (0365) 395-2851 


Fax: (0365) 395-2802 





Garantieurkunde 


Bitte sorgfältig aufbewahren und im Garantiefall vorlegen ! 


Für die LED- Anzeige L795N Gerätenummer 
gewärleistet deister informationstechnik , dem Endverbraucher ab Zeitpunkt der 
Auslieferung , gemäß der nachfolgend genannten Bedingungen ‚eine Garantie 
von 

24 Monaten. 
Die Auslieferung dieses Gerätes erfolgte unter Anerkennung der umseitigen 
Garantiebedingungen an nachstehenden Kunden : 


Anschrift des Kunden ( Firmenstempel ) 


vorstehende Angaben werden bestätigt : 


Verkaufsdatum : 
( Stempel / Unterschrift ) 





Garantiebestimmungen 


1. Garantieansprüche können nur unter Nachweis des Auslieferungsdatum und durch Vorlage 
der vollständig ausgefüllten Garantieurkunde geltend gemacht werden. 


2. Der Transport ( Hin- und Rücksendung ) erfolgt auf Gefahr des Kunden. Das beanstandete 
Gerät ist transportsicher zu verpacken und mit vollständig ausgefüllter Garantieurkunde zu 
versenden. 


3. Garantie besteht , wenn das Gerät infolge anerkannter Fabrikationsmängel bzw. 
Materialfehler ausfällt. Eine weitergehende Haftung ‚ insbesondere für Schäden ‚die nicht am 
Gerät sebst entstanden sind, ist ausgeschlossen.Dies gilt nicht , soweit im Falle des Vorsatzes 
‚oder der groben Fahrlässigkeit zwingend gehaftet wird. 

Für den anerkannten Garantiefall wird das Gerät repariert bzw. gleichwertiger Ersatz geliefert. 
Für die ersetzten oder nachgebesserten Teile wird keine neue Garantiefrist begründet auch 
die Garantiefrist für das Gerät verlängert sich dadurch nicht. 


4. Unsachgemäße Behandlung und Eingriffe durch den Kunden oder durch Dritte schließen die 
Garantieleistung sowie alle weiteren Ansprüche aus. Ausgenommen von der Garantie sind 
ferner Schäden oder Fehler die durch Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung , mechanische 
Beschädigungen oder durch hohe Gewalt, Blitzschlag , Wasser usw. entstanden sind. 


